
«Chum, 
bring en hei!»  
Baschi und sein 
routinierter 
Bandkollege 
Chrigi Riesen (l.) 
rockten im  
Anschluss  
die Bühne.

Eine Ikone 
erfindet sich neu

Der SonntagsBlick wird zum Blick fürs Wochenende 
und erscheint ab 2027 schon samstags. Ringier feierte 

dies am Mittwoch – mit Worten, Witz und Wein.

Vorhang auf für den 
Blick fürs Wochenende!

H
alten Sie hier, liebe Leserin, lie­
ber Leser, ein todgeweihtes Pro­
dukt in den Händen? Im Gegen­
teil! Ab Januar 2027 wird aus 

dem SonntagsBlick der Blick fürs Wo­
chenende. Mit zwei Bünden und ins­
gesamt 96 Seiten im gleichen Format 
(Tabloid), mit neuen Rubriken, pro­
minenten Kolumnistin­
nen und Kolumnisten 
und einer Mischung aus 
vertieftem und verspiel­
tem Journalismus erscheint das neue 
Blatt künftig schon am Samstag. Und 
soll, so ist das Ziel, auch am Sonntag 
noch einiges zu bieten haben.

Der Verlag Ringier geht damit einen 
neuen Weg und sichert den Printtitel 
für die Zukunft. Womit das Medien-
haus seiner Tradition treu bleibt: 1969 
erfand man mit dem SonntagsBlick 
den Schweizer Sonntagsjournalismus.

Am Mittwochabend feierte Ringier 
diesen Schritt mit prominenten Ver­
treterinnen und Vertretern aus Wirt­
schaft, Kultur, Gesellschaft und Politik 
im Zürcher Restaurant Terrasse. Marc 
Walder (61), CEO und Managing 
Partner von Ringier, empfing Ikonen 
zum Gespräch, deren Laufbahn der 
SonntagsBlick begleitet hat.

Vor genau zwanzig Jahren wurde 
Christa Rigozzi (43) an jenem Mitt­
woch zur Miss Schweiz gewählt – na­
türlich gab das damals eine Frontseite 
am Sonntag. Skilegende 

Bernhard Russi (78), alt 
Bundesrätin Doris Leut­
hard (63) und Musiker 

Baschi (40) erinnerten sich 
an ihre Begegnungen mit dem 

Blatt. Baschi verriet, dass er sich einst 
gut hätte vorstellen können, Profi­
fussballer zu werden. «Jetzt bin ich 
halt Rockstar, das ist auch okay», fin-
det er.

Ex-Natispieler Alex Frei (47) witzel­
te auf der Bühne, dies sei erst der 
zweite Auftritt in Zürich, bei dem er 

Applaus ernte. David 
Allemann (56), Co-
Gründer des milliarden­
schweren Schweizer 

Turnschuhherstellers On, plauderte 
über die Anfänge seiner Firma aus 
dem Nähkästchen und die Herausfor­
derungen des Unternehmertums.

Für eine Überraschung sorgte Philo­
soph und Übersetzer Stefan Zweifel 
(58): Der künftige Kolumnist des 
Blicks fürs Wochenende outete sich als 
glühender Russi-Fan. Auch der St. Mo­
ritzer Gemeindepräsident Christian 
Jott Jenny (48) zählt zum Kreis der 
neuen Kolumnisten, genauso wie 
Beauty-Unternehmerin Alexandra 
Lüönd, Schiedsrichter Urs Meier (67) 
oder Fussballerin Ramona Bachmann 
(35). Jenny sorgte für Lacher, als er 
Moderator Reto Scherrer (50) das 
Mikrofon entriss und scherzte: «Mein 
Ziel ist es, dass regelmässig ein 
Medienanwalt in der Redaktion steht.»

Wer den SonntagsBlick abonniert 
hat, wird künftig automatisch in den 
Genuss des Blicks fürs Wochenende 
kommen – und Jenny und Co. an ih­
ren Worten messen können. Auch alle 
anderen dürfen sich auf den Samstag 
freuen. Und auf eine Zeitung, die hof­
fentlich auch am Sonntag noch nicht 
ausgelesen ist. l
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STEFAN BOHRER FOTOS

Applaus! Ladina 
Heimgartner, CEO 
Ringier Schweiz, 

enthüllt das 
neue Blatt.

Wird für das neue 
Blatt schreiben:  

Russi-Fan 
Stefan Zweifel.

Schnappte 
sich das Mikrofon: 

Tenor und Neo-
Kolumnist Christian 

Jott Jenny.

Kultur ist ihre 
Leidenschaft:
Ann Demees-

ter, Chefin 
Kunsthaus 
Zürich, mit 

Marco Solari, 
Ex-Präsident 
Locarno Film 

Festival.

Wurde vor 
zwanzig  

Jahren Miss 
Schweiz – 

begleitet vom 
Sonntags-

Blick:  
Christa  
Rigozzi!
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Freuen sich aufs neue Blatt: Marc Walder, CEO Ringier, Showlegende 
Paola Felix (2. v. l.), Stefan Mäder, VRP Die Mobiliar (r.), mit Gattin Beate.

Sportlich! Marc Lüthi, Präsi-
dent Swiss Ice Hockey, Skile-

gende Bernhard Russi (r.).
Powerfrauen: Alt Bundesrätin 

Doris Leuthard, Ex-SRF-
Direktorin Ingrid Deltenre (r.).

Wollten nichts verpassen: 
Unternehmerin und alt Ständerätin 

Pascale Bruderer,  
Ringier-VR Urs Berger.

Zwei Macher:  
Emanuel Probst (l.), CEO 

Jura, Werber Frank Bodin.

Unterhaltung ist ihr  
Metier: Stephan 

Schmidlin (l.) und  
René Rindlisbacher –  

die Schmirinskis!

Fast Namensvetter: 
Ex-SBB-Chef Andreas 
Meyer, Schiedsrichter 

Urs Meier (r.).

Heimspiel: Blick-Chefredaktor Rolf Cavalli,  
SonntagsBlick-Chefredaktor Reza Rafi, Art Director 

Julie Body, Sportchef Emanuel Gisi (v. l.).
Politisches Trio: SVP-Präsident Marcel Dettling, 

die Zürcher GLP-Ständerätin Tiana Angelina 
Moser, SVP-Nationalrat Thomas Matter (v. l.).

Cheers! Rekord-Natitorschütze Alex Frei,  
Ringier-Schweiz-Digitalchef Sandro Inguscio,  

GC-Trainer Peter Zeidler (v. l.).

Starke Wirtschaftsstimmen: 
David Allemann, 

Co-Gründer On Running,  
Economiesuisse-Direktorin 

Monika Rühl.


